
««aaRR
- » »m* » * **»**•
* ■*• • *- Aar Kote.

> »»«» , « entlpret » l not
pro Ouartol, durch die Bost »»-
»»gen 1 Uni SO Pfennig oh»,

» •ftelgctk
Juleratrnorr !» 1» # fg ffi»

dir rgespolteoeZeile

Kreisblatt für den Unter-Taunus-Kreis
«»»

Lageblatt Ms Taagenschwalbach.
Nr. 70

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung

Betrifft : Familienunterstützungen.
Alle in den zn unterstützrvden Familien vorkommende«

Be^änderunge« (Rückkehr der Einberufenen, Tode»- und
SebnrtSfälle) sind mir sofort  unter genauer Angabe de»
Taals anzuzeigen. — Wenn die Veränderungen gegen Ende de»
M « Halbmonat» oder am Ende de» Monat » eintrete», dann
i» die Anzeige telegraphisch zu mache«.

Sangenschwalbach. den 17. September 1914.
Der Königliche Landrat : von Trotha.

Bekanntmachung
betreffend die Nacheichung der Maße und Gewichte.

Gemäß § 11 der Maß - und Gewichtsordnung vom 30.
Mai 1908 müsse« die dem eichpflichtigen Verkehre dienende«
Meßgeräte, wie Längen- und FlüfsizkeitSmoße. Meßwerkzeuge,
Hohlmaße, Gewichte und Wage« unter 3000 kg. Tragfähigkeit
Jlje L Jahre zur Nacheichuugvorgelegt « erde».

Bei der Nacheichung werden die Meßgeräte auf ihre Ber-
kehrssähigkeit geprüft und bau« neben dem Eichstempel mit
dem Jahre »zeich,n versehen. Unbrauchbare oder ««zulässig
befundene Meßgeräte werde« mit kassiertem Stempel dem
Eigentümer zurückgegebe», irgend eine Bestrafung tritt hierbei
nicht ein.

Im Kreise Unter ta«««S wird die Nacheichung im Jahre
1915 nach unte « abgedrucktem Plan  durchgrführt . Die
genauen Tage und Stunde«, in welche« die Gegenstände au»
Den einzelnen Gemeinden im Racheichungslokal vorzulegen sind,
«erden durch die Eichbeamten den Bürgermeisterämter « recht¬
zeitig mitgeteilt werden. Zwecks ordnungsmäßiger Durch-
Wruag des Rundreiseplanes sind dann diese Termine inne zu
halten.

Alle Gewerbetreibende«, Großhandlungen, Fabrikbetriebe
und Landwirte, sofern sie irgendwelche Erzeugnisse nach Maß
oder Gewicht verkaufen oder den Umfang von Leistungen da¬
durch bestimmen, werden hierdurch aufgesordert, ihre eich-
pflichtigen Meßgeräte in den angegebene« NachrichungSlokalen
zur sestgesetzteu Zeit gereinigt  vorzulegen . Ungereinigte
Gegenstäude werden zurückgewiesen.

Die Nacheichung nicht transportabler Meßgeräte (zum
Beispiel Viehwagen kann auf gemeinsamen Rundgänge« de»
Eichmeisters am Standort erfolgen. In diesen Fälle« sind
entsprechende Anträge beim Eichbeamte» zu stelle« und e»
werde« dann außer de« Eichgebühren für jede» beanspruchten
Beamten, für jeden angefangenen Tag und von jedem Antrag¬
steller Zuschläge von 1 Mk. erboben. Auch sind dann die an¬
der Hin- und Rückbe'örderung der Normale und Prüfungs-
Mittel entstehenden Kosten sowie die Fuhrkosten für die Hin-
u»d Rückreise de» Eichbeamten auf dem Landwege zu tragen,
die Fuhrkosten aber nur daun, wenn der Prüfungsakt von dem
Nacheichungsort oder von der für die Reise in Betracht
kommenden nächste« Eisenbahnhaltestelle mindesten- 2 Kilometer
entfernt ist.

Die Einziehung der Eichgebühren und sonstige« Gefälle
"solgt während der Abhaltung de» NacheichungStage- durch
di« Gemeinde der Nacheichestelle für de« gesamte« Nach-
nchungsbezirk. Die Rückgabe der Gegenstände erfolgt »ur
Skgeu Erstattung der Eichgebühren.

55 . Jahrg.

Wer seine Meßgeräte an de» festgesetzte« Tagen nicht au
der Nacheichungsstelle vorlegt oder feine Viehwage nicht recht¬
zeitig anmeldet, ka«« später nicht mehr berücksichtigt werde«
»nd must dann seine Meßgeräte bei dem Königliche» Eichamt
in Wiesbaden zur Rachetchuvg vorlegen bezw. anmelden, wo¬
durch da»« größere Kosten entstehen.

Nach beendigter Nacheichuug werde« polizeiliche Revisionen
vorgenommeu werden. Gewerbetreibend« ufw., die von den
NacheichungStage« keinen oder ««zureichenden Gebrauch
mache«, werden besonder» eingehend revidiert werde». Gemäß
8 22 der Maß - und Gewichtsordnung wird mit Geldstrafe bi»
zu 150 Mk. oder mit Haft bestraft, wer de« Vorschriften der
Maß «nd Gewtchispolizei zuwtberhaudelt. Neben der Strafe
ist auf die Unbrauchbarmechung oder die Einziehung der vor¬
schriftswidrige« Meßgeräte z« erkenne«, auch kann deren Ver¬
nichtung ausgesprochen werden.

Die OrtSpolizetbrbehörden de» Kreise» ersuche ich unter
Bezugnahme auf 8 3 der in der So »derbeilage z« Ne. 3 de»
RegieruugS-BmtSblatte» für 1913 veröffentlichten ErhebuvgS-
vorfchrift vom 11. Dezember 1912 für die sofortige Auf¬
stellung der Eichltsten nach dem daselbst bekannt gegebene»
Muster II Sorge zu trage «. Die vollständig ausgestellten
Eichliste» und die Formulare zu den Zahlung»liste« müsse« dem
Bürgermeister der Nacheichstelle mindesten» 3 Tage vor Beginn
der Nacheichungübersandt werden. Letzterer hat die Eichltsten
dem Eichbeamte« bei seinem Eintreffen an der Nacheichestelle
zu übergeben. Die Formulare für die Eichlisten gehen Ihnen
von hier au« zu.

Zur Abhaltung der NacheichungStagehaben die Gemein¬
den nach 8 3, Absatz 1 Ziffer 2 de» Au»sühr«ug»gesetze» zur
Maß- und Gewicht»ordnung vom 3. Juni 1912 geeignete, d.
h . für den Aufenthalt der Beamten und de» Publikum» ange¬
messene hergerichtete, Helle «nd geheizte Räumlichkeiten bereit»
zustellen, (s. Rundreiff plan). Für Beleuchtung der Räume
ist gegebenenfalls auch Sorge zu trage «. Auch haben die
Bürgermeister im übrigen die Eichbeamte« bei der Abhaltung
dieser Eichtage zu unterstütze«, i«»beso«dere gehört hierzu die
Unterstützung der Eichbeamten zur Erlangung geeigneten Fuhr¬
werk» für die Fortschaffung de» zur Wahrnehmung de» Eichge-
schäfte» erforderlichen Ausrüstung zu angemessenen Preisen.
Die Kosten für die Gestellung de» Fuhrwerk» werden von der
Eichamtskasse übernommen.

Zugleich ersuche ich, auch die Landwirte zur Vorlegung
ihrer eichpflichtigen Meßgeräte anzuhalten. Nach den neuen
Bestimmungen über die polizeilichen Revisionen der Meßgeräte
vom 28. Dezember 1912 (So «derb«ilage zu Nr . 7 des Re-
gierungSamttblatte » für 1913) unterliege« die Landwirte den
regelmäßigen polizeilichen Revisionen, wenn ein regelmäßiger
Absatz der Erzeugnisse unter Verwendung von Meßgeräte»
stattfikldet.

In 8 12 der Vorschriften über die Erhebung der Eichge¬
bühren vom 11. Dezember 1912 ist angeordnrt , daß bet Ein¬
ziehung der Eichgebühren während ber Abhaltung de» Nach«
eichung»tage» der Name de» zur Erteilung von Quittungen
über empfangene Gelder berechtigte« Beamte« «nd dessen
Nameu»««terfchrift auf einem Au»ha«g ersichtlich zu nmchen
sind. Ich ersuche, für die rechtzeitige vereithaltung de» Au»-
hange» Sorge zu tragen.

Die OrtSpolizeibehürden und Gut»vorstä«de mache ich für
eine wiederholte  rechtzeitige ortsübliche Bekanntmachung

Sangenschwalbach,  Mittwoch , 24 März 1915.



meiner Anordnung verantwortlich ; einige Tage vor dem Nach-
^ckunaStermin ist nochmal» hierauf aufmerlsam zu machen,

al» nötig sind die Beteiligten von den Nacheichumg«.
SImÄ - du -ch Boten ff . - ln * ■• >«» 1»

^ " gmioenIiLwalbach, den 1«. März 1915.
t ö ^ ^ Der Königliche Landrat

J . B .: Dr . Jngenohl, «rei, -Deputierter.

10. Ang.—18-«UB-

25. Aug.—28. Vng.

Reiseplan
für die periodische Nacheichung im Kreise UntertammS ISIS.

3. Sept .— 10 Sept.

Dutum
von bi» einschließlich.

<Dte Montage fallen m
der Zeit vom 6 . Apnl
bis 18 . Aug . aus für
Eichungen an derAmts-
stelle in Wiesbaden)

Nach-

eichungsort

Ortschaften aus
denen die Teil¬

nehmer ihre
Meßgeräte zum
vffentlichenEich-
tag zu bringen

%'haben

Bezeichnung
desRaumes

für den öffent-
lichenEtchtag
im Nacheich¬

ungsort
lö .Sept .—30. Sept.

6 . April — 23. April LzSchwalbach

29 . April — 1. Mai Kemel

6 . Mai — 11. Mai Laufenselden

14. Mai — 19. Mai Zorn

26 . Mai —2?. Mai Haufen

1. Juni — 4. Juni

9 . Juni — 15. Juni

1». Juni —24 . Juni

Lg.-Schwalbach
AdolsSeck
Born
Heimbach
Hettenhain
Hohenstein
Langenfeifen
Lindschied
Ramfchied
Kemel
Huppert
Mappershain
Springen
Watzelhain
Wirper
Laufenselden
Evgenroth
Grebenroth.
Martenroth
Zorn
«lgenroth
Dtckschied
Gerolstein
Hilgenroth
Naaroh
N -Metling«
O.-Meiling«
Langfchied
Hausen
Fischbach
N.-Bladbach
O -Gladbach

SchlangenbadI Schlangenbad
Bärstadt
Wambach

Hahn

Rathaus

12. Olt .—20. Olt.

Gemeinde¬
zimmer

26. Olt —28. Olt.

Gemeinde¬
zimmer

Gemeinde-
zimmer

Gemeind?-
zimmer

29 . Juni — 3. Juli

8 . Juli — 15. Juli

Wehen

Hahn
Bleidenstadt
Seitzenhahn
Wehen
Neuhof
Ocl«
Watzhahn

Malerwerl
statt Rostel,
Querstr.
Gasthaus z.

Taunu»

Gasthaus z.
Krone Bef.

F . Witt

22. Juli —30. Juli

Breithaidt Breithaddt
Holzhaus« ü.A

Steckenroch

Strinz » IS .-Margarethä
Margarethä Hambach

Hennetal
Niederlibbach
Oberlibbach
S . Trinitatis

Michelbach Michelbach
' Daisbach

Haus« ü d.A.
Kettenbach
Rückershausen

1 Limbach Limbach 1 6
Beuerbach I 1
Bechtheim
tzette« schwalb.II
Panrod
Wallbach

WörSdorf WörSdorf <
Wallrabenstein ff
Walsdorf

Heftrich Heftrich li
Bermbach
EschI !
Kröftel
Oberrod
Niederrod

Idstein Idstein
DaSbach <
Ehrenbach
Engenhahn I
Eichenhohn
GörSroth
Kestelbach
Ntederauroff
Oberauroff

. Niedernhauf Niedernhausen
KönigSbof«
LenzhahnI N Seelbach

I OberjoSbach
I OteffeelbachI

} \ Vockenhausen
Bremtal

INtederjotbach1

!

t. Vockenhaus«

I

Paris« h,

Frühere,
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war
Zch
non

sehr
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Taunus üi

Gemeinde¬
zimmer

Gasthaus z.
goldenen
Löwen

Gemeinde¬
zimmer

Der Weltkrieg
W. T . B- Großes Hauptquartier , 23. März, (Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.  H
Zwei Nachtangriffe der Franzosen bei Carency, nordwß.

lich von Arras , wurden abgewiesen. In der ChauisW
nahmen unsere Truppen- einige erfolgreiche Minensprengunp
vor und schlugen einzelne Nachtangriffe nördlich von Um
sejour ab. Kleinere Vorstöße der Franzosen bei Combrs.
Apremont und Flirey hatten keinen Erfolg. Ein Angriff jt-
gen unsere Stellung nordöstlich von Badonviller brachW
schweren Verlusten für den Feind in unserem Feuer zusuWB

Auf Ostende warfen feindliche Flieger wiederum mehm
Bomben ab, durch die kein militärischer Schaden angeriG
dagegen mehrere Belgier getötet und verletzt wurden,
französischer Flieger wurde nordwestlich von Berdun zum
stürz gebracht. Ein mit 2 französischen Unteroffizieren betz
tes Flugzeug wurde bei Freiburg zur Landung gezwungri
die Insassen wurden gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Verfolgung der aus Memel vertriebenen Rus

nahmen nnsere Truppen Rnsfisch-Krottinsen und besteil-
über 3000 von den Ruffen verschleppte Einwohner.

Russische Angriffe beiderseits des Orzyk wurden zuriitz
schlagen. Oberste Heeresleitung.

* Wien,  22 . März . (WT .) Nach viereinhalbmonatlch
Einschließung'ist die Festung PrzemySl heute in Ehr
gefallen.  Da noch dem Ausfall vom 19. März s«-h
äußerste Beschränkung in der « erpflegungSration nur °°
einen dreitägig« Widerstand gestattete, erhielt der FestW
lommandant den Befehl,  nach Ablauf dieser Frist und-«
der Vernichtung deS Kriegsmaterials den Platz de« 8««
überlast« . ES gelang tatsächlich, die Fort,  samt den*
schützen und der Munition  und den befestigt« AE
rechtzeitig zn zerstören.  ,

Der Fall der Festung, mit dem die Heere,teUung
längerer Zeit rechnen mußte, hat lein« Einfluß aus w
im groß« .
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2*. März. (WTB. Nichtamtlich.) Die . Köln,
'dicktet au» Madrid vom 15. März : . El Debatte

«eit' 6* bester Quelle zu misten, daß stch iu den Ke-
Lbaaptet°"g.-tzraltar zwei deutsche Unterseeboote

"wetet der Verfolgung zweier englischer Kriegsschiffe
L -dr«' »u spät a«?a« en. Die englische» Behörden
eisige ^ b«vtnt», bewahrten aber da» größte Still-

ŝ « . tte - dam.  22 . März. (WTB. Nichtamtlich.) Der
' ^ «otterd Courant" meldet au» London: Der Dampfer

,$**"* *' btt  eine Ladung Steinkohlen führte, wurde 11
-MtvlY - „ gq Head torpediert. Ec fuhr im Augenblick

^2ou in westlich» Richtung. Der Steuermann sah
de- 6e00C  da » Schiff getroffen wurde. Die Explosion
de- rorpedl-' b v ^ ^ Mannschaft war i« stand- ohne
n-°r ^Ä -it.n die Boote flott zu machen. R-ttung»boote

und Newhaoen eilte« herbei. Da» deutsche
vo" loncbe in einer Entfernung »»n 350 Metern ge-

Tausen-fättig Unglück.
Roman vou H. Hiii.

(Nachdruck verboten.)

irher
. anndon  23 . März. (WTB. Nchtamtlich.) Die neue«

sausten geben die Verluste an britisch-» Oifizieren iu den
î l s Neuwe Thapelle und St Eloi auf ?24 an.

Gest? Brüssel, 22. März. (Etr . Bln.) Nach Mitteilurgev,
,ebe die belgische Regierung an hiesige Vertrauensleute sandte,

"°? .? . nalische Rekrutierung  nunmehr die erste Mü-
^ ^ fhnt?n erreicht haben, von denen aber vorläufig nur

di- nötige militärische Ausbildung erhalten haben.
00 000. Man ^ ^ Kriegsschauplatz entsandt werde« zu

f “#T Nach den gleichen Berichten au- Havre werden fedoch
ÄäKiae englische Truppentraa-porte in größerem Umfang

^m vor Miue oder Ende April möglich sei«, da vorerst de«
Ärmelkanal von den deutsch-« Unterseeboote« gesäubert werden
S <Da der Tran,Port von einer Million Mann aber sehr

«eit in Anspruch nimmt, so dürfe man auf eine kräftige
zur Befreiung Belgien» vor Juli keine-fall» rechnen.

T neue Verzögerung de» Vorstoße, der Verbündete« erregt
. hf>n nationalen belgischen Kreisen Mißstimmung
* « . m t, . s . «*” f » S"“ d--
«»«D’line über Pari»  wird folgende» gemeldet: Nach h,er
«t-aetroff-uen Schilderungen scheinen im ganze» 4 Zeppelin»
LaA» einen Besuch abgestattet zu haben, von denen nur zwei
7° .... « orden sind. Ja den Blättern wird der Verwunde-
runci darüber « »»druck gegeben, da» e» den deutschen Luft-
2en aeluogen sei, bi» Compiegne zu kommen, ohne vorher
L -kt wmden zu sein. Zwei der ZePP-lin- suchten dre Luft
mit Scheinwerfer ab. _ _

. Athen,  21 . März. (fltc. Bln.) Die «a«»- « -satz- «-
de» englischen Linienschiffe, . Oc au" ertrank, al» da, Schiff in
der Nähe von Kamandra sank.

»Kopenhagen,  22 . März (C>r. Bln.) Au» Paris
wird d-m . Daily Telegraph" (--meldet: China wird nach
Ablauf der von Japan gestellte« Frist eineb - stimm te Absage
aus die iapmischea Forderungen erteilen, die e» alS Eingriff
in die chinesisch« Souveränität zurückweift. Da» Blatt nimmt
im Anschluß au diese Meldung Stellung gegen Japan . England
so meinte», werde bi» zum äußersten gehe», um die Jatrgri-

“« Ä »*.»**. »J-C
bilisieruug der gesamten japanische » Flotte an-
geordnet  Den Gesandte» der Dreiverbandsmachte wurde
amtlich bekanntgegebeu. daß e» sich um eine Praventivmaß-

Nach einer Meldung de» . Rjetfch" au, Tokio überreichte
der dortige armeritanifche Botschafter der lapanischra Regierung
eine Note, worin eine Fristverlängerung für da» am 2b.
März ablaufeude japanische Ultimatum an China verlangt « tro.

Bermischte».
- E, wurde» bet der Rassanischen LandeSbauk

auf die neue Kriegsanleihe 42 V« Million Mark  gezeichnet,
gegen 27 Millionen bet der vorige« Anleihe

Mer Brotgetreide verfüttert , versündigt
stcha« Uaterlonde «ud macht stch strafbar.

Einleitung.
Die erreate Sitzung des englischen Ministerrats kam zu

SSÄ ÄE
der Schwelle umdrehte und die Versammlung mit einem funke n,
den Blick überflog, wobei seine sonst so ruhigen, unbeweglich
Züge einen Ausdruck fast leidenschastlichen Zornes zeig en ^

^ Daä meine Lords und Gentlemen, ist meine Politik, m
CT. Wenn Le ihr nicht-«stimmen wollen,,.m«, ich entweder
selbst rurücktretenoder das Biinlstermm aufloien.
b (5„>en kurzen Augenblick stand die mächtige Gestalt des

aroßen Staatsmannes im dimkte.i Rahmen der Eichentur, und
fpine bellen Adleraugen sprühten Blitze aus die drei Minister , die
IhIwwZprochen Haltern Dann oerneigte er sich te.chtn>rd oer-

Nacĥ e!neÄPause von unheimlicherStille entfernten sich die

8i lÄSV 'Ä » 5E« V“
S & SW >»«>"'Sffl*r b
hips ieder in seiner besondereii Weife, zum Ausdrilck.

'cL der Tat hatten sie allen Grund zur Bestürzung, Nach¬
dem ne aesiissenllich die Tinge ans die Spitze getrieben und tue
stürmischste Kabinettssitzuug des,Jahrhunderts heranfbeichworestanden sie vor der ivemg troitlichen AuL̂uht, chrr hoher
Mmllie aehä r zu verliere». Sie waren alle Berufspolrttker.
le ner von ihnen besaß Vermögen, iind die Drohung des Premiers,
das Kabinett aufzniöse.,, traf diese drei ebenso anspruchsvollen
wie mittellosen Staatsmänner an ihrer empffiidtlchften stelle,

an Meuchelmord gehört seit langem der Ver-

rrs sähe»  wV ?«»»“»»«s«
?mt dem kurzen nervöseii lachen eines Menschen, der den Ver
iiick macht mit »inem Scherz das Terranr zu sondieren.

Die beiden anderii stutzten und btickteii ihn sorschend an.
Es ließ sich nicht leugnen, daß durch den Tod Lord Alphmg«

tons der gordische Knor'cn ihrer Verlegenheiten durchschnitten
worden wäre. Die Streitfrage hatte sich um die Haltung gedreht,
die von der englischen Regierung gegenüber einer auswärtigen
Macht einaenowme.i werden sollte. Der Premierminister war
für ewe versöhnliche Beha .idliiiig der schwebenden Frage ; seine
Geaner wollten dem Lärm iu der Presse nachgeben, was wahr-
schwilich das Land in einen schweren Krieg von sehr zweisel-

-g;
mit Lvvotheken überlasteten Güter, abmte das Lachen dê >schätz-
Äa üÄ nach Natürlich ist der Vtei.chel»,°rd ntcht mehr zeit¬
gemäß " sagte er. . Aber ein paar Zoll Eisen zwischen Lord
g»,,Kinotons Rivven würde unserem Lande ziveifello» eine De-
mütiEg ersparen nur eine eiferne Stirn lau« eine« kost.
Gielia-ii Krieg vermeiden." Er konnte mit, diesen Worten nicht
sein eigenes Gelvisscii täuschen, aber wie seine beiden Kollegen
!o hoffte auch er, seine seilen Gesinnungen unter dem Hantel
des Patriotismus zu verhüllen - n>ü die beiden andern zu

^ ' ISter Northmoor, der Minister des Innern , lachte nicht.
Er ivar einer jener Atenschen, die ein derartiges Lachen nicht

Ir  ver -süate in seiner Stimme über einen milden,
icknlilrrenden Ton, der seine Zuhörer immer über seine Ausruch-
lioleit im ktiveifel ließ. Man konnte ihil ganz tiach Wahl ernst
Ämen oder Lcht, was für einen,so vietseit'geu Mann « w
Mister Northmoor zweifellos von großen! Wen - war. Wer chu
aber näher kannte, wi.ßte, doß er e.ue gewisse, Eigentum lickst
— oder vielmehr eine üble Angewohnheit besav, nr der seine
mabre Gcffniiung zum Ausdruck kam. Wenn er etwas gesagt
hatte, was er selbst ernst meime. so pflegte er sich dabei wreder-
doit durch ein kurzes Räuspern zu unterbrechen. ,

Die Sache ließe sich jetzt machen ohne grope Schivlerig-
keit"" saate er und liefe seine Angen ruhig von einem znm
andern i ner Kollegen schweifen. Sir Gideon und Lord
Trevose beobachteten ihn scharf, mit offenen Augen und mit
offenen Obren. Und wie sie halb vermutet hatten d.eser Be-
nierkung folgte ein lurzcs . keuchendes Hüsteln, eni Beweis , daß

blickten sich in peinlichem Schwelgen an, das von Sir Gideon
zuerst unterbrochen wurde.

(Fortsetzung folgt.)



Bekanntmachung
Vorräte von Herste und von Mengkorn aus Herste

und Käfer sind bis zum 85. d. Mts . auf der Bürger¬
meisterei avzumeldev.

Langeuschwalbach, den 22. März 1915.
526 Der Magistrat.

Kreisausschuß für Jugendpflege
Lehrst,llenneimittelnng.

ES wird ei» Kaufmannslehrling gesucht 537

Strinzlrinitatiser Spar - und Darlehonskassenverein
e. H m. u K. in Strinztrinitatis.

Der Landmanu Wilhelm Kilian aus Sirinztrinitati » ist
während der Dauer de» Kriege» an» dem Borstande auSge-
schieden und au seine Stelle der Landmann Ludwig Altenheime»
aus Strinztrinitatis getreten.

Wehen , den 9. März 1915.
538 Königliches Amtsgericht.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 17. Mai

1915 , nachmittags 2 Uhr, durch da« unterzeichnet» Gericht auf
dem Bürgermeisteramt in Breithardt  versteigert werde«
die im Grundbuche von Breithardt (eingetragene Eigentümer
am 13. November 1913 . dem Tage der Eintragung des Ber-
steigerungSvermerk» : Schuhmacher Karl August Becker in
Breithardt und seiner Ehefrau Henriette Auguste , geb. Witzky,
nach naffauischem Recht bezw. Karl August Becker in Breit¬
hardt allein) eingetragenen Grundstücke

Matt 843
Flur 43 Nr. 144 Acker auf der WieSlatt 17 ar 14 qm

n 84 ft 66 Acker i« der Seih 15 tt 98 tt
40 ff 30 Acker Mittelsbach 24 tt 25 ff
56 ff 28 Garten auf der Au 3 tt 66 ft

tt 47 ft 173 Acker auf Zieloh 9 tt 45 ff

80
" 48 w 133 Acker vmgert 14 tt 88 tt

53 21 Acker Kirschbacherberg 13 tt 10 tt

Malt 244
64 83 Acker in der Seih 17 tt 27 tt
66 _• 6 Acker Römersberg 12 tt 50 tt

40 29 Acker Mittelsboch 14 tt 42 tt
4L 116 Acker Mittelsbach 18 tt 58 tt
46 169 Wiese auf der WieSlatt 2 tt 98 tt
49 _ 21 Wiese in der Mühlwiese 6 tt 29 tt
49 ft 63 Wiese (Futterwiese) In der

xBreitwiese 2 tt 65 tt
49 ft 179 Wiese Böhmerwäfser 6 tt 25 tt

tt 51 ft 140 Acker recht» dem Bleideu-
40 stadter Berg 7 tt 09 tt

ff 52 ft 173 Acker vor Heinzevloh 6 tt 80 tt

86
56 tt 51 Garten aus der A« 6 tt 10 tt

ft 58 101 Wiese(Futterwiesr) im Brühl 2 tt 35 tt

Es ist zweckmäßig,
schon zwei Wochen
vor dem Termin eine
genaue Berechnung
der Ansprüche an
Kapital, Zinsen und
Kosten der Kündigung
und der die Befriedi¬
gung aus demGrund-
stücke bezweckenden
Rechtsverfolgung mit
Angabe des bean¬
spruchten Ranges
schriftlich einzuretchen
oder zum Protokolle
desGerichtsschretbcrs
zu erklären.

E» ergeht die Aufforderung, Rechte,
soweit ste zur Zeit der Eintragung de«
BersteigerungSvermerke« aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlich waren , spätestens im
BersteigeruußStermine vor der Aufforder¬
ung zur Abgabe von Geboten anzumeldeu
und wenn der Antragsteller widerspricht,
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung de»
Versteigerungserlöses den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung
entgegenstehendes Recht haben, werden
aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aushebung oder einstweilige
Einstellung de« Verfahren» herbeizuführeu,
widrigenfalls für ta » Recht der Ver-
steigerungSerlö» au die Stelle de» ver¬
steigerten Gegenstandes tritt.

Wehen , den 13. März 1915.
539 Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Im Wege d-r Zwangsvollstreckung werde ich Ag

tag , den 85. Mörz , nachmittags i Uh, in Hahn
1 Waggon Schalbretter

öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung virstej^
Zusammenkunft: Bahnhof Hahn  i . T.

Schröder,
540 Gerichtsvollzieher in WH,

Enorm hoher Lederpreise z,felge , sind wir ee,w^
unsere Preise vv' länfig zu erhöhen : Kerren -Sohle«
Ileck 5.50 bis 6 Mk ., Damen Sohlen und Ilech JJ
bis 5 Mk , für Knabe« und Mädche« je nach Größe. *

Reparaturen »xtra.
Die vereinigten Schuhmachermeister

54t Langenfch walbachs.

Die Restanten der kath. Kirchensteuer.
werden bei Vermeidung der Zwangsbeitreibung zur Zgh,,
innerhalb 8 Tagen aufgrfordert.

Ter Sirchenrechver:
516 Kauth

Gelegenheits -Käufe.

542

Korsetten Serie I 1 50
Korsetten Serie II 2 50
Hlntertaillen Serie I 95
Hlntertaillen Serie II 1 25
Kinder Lüller -Schürzen St . 95
Kinderflrümpf < in brau « u. schwarzv. 50 Pf.

Nur kleiner Vorrat.

Wer mit Goldgelb zahlt , extra 3°/° Rabatt.

»0
3 3«B»

*4&**an « *
L'n

Hugo Watdech.
Das Eintreffen von

IklocksII - Nütsn
sowie aller 'Nutzgegenstände zeige hiermit an.

A. Kschwege.
Das Garnieren von Hüten u. Senderungen durch

Putzarbeiterin billigst und auf» modernste. 545

11

w
gen!
die

es!
habl
vor

Die Gisenhaudiung
von fjueAvtig  JSteft/f in Aahustatte»

empfiehlt zu billigsten Preisen sehr große« Lager to
"̂ Träger, |_ | Eisen, Stabeise«, Achse«.

Gartrnpfostrn, Drahtgestechtei« jeder ASh»
und Starke, Stallsanlen, Kuh- «. Uferdekripptr,

Kaufen, auswechselbare Kettenhalter,
Sinkkasten, Schachtrahme«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen.
Häckselmaschinenmeffer«. Rübenschneidermeffer

299 in allen Größen vorrätig.

Wohnung
per 1. Juli d. IS . zu ver-
miete«.

Leopold Marrhoimer,
447 Sdolsstraße 104.

Kleine

3-Zimmerwohnung
in schön gel. Haus« (Neubau)
zu verm. 5 l 8

A . Woltke , Laufenselden.

Junge
legende Hühner

mit Kahn zu lausen gesucht.
Off. mit geuauen Angaben u.
Preis au d. Exped. d. Bl . 533

jeln
der
©er

gen
nur

Dickwurz
zu verkaufen

Wilh . Lang.
544 Schmiedemeister.
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